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Von Dr . Bernhard Endrulat .

iv .

Der Palü - Gletscher . — Das Puschlavthal . — In Poschiavo . — Der Badeort Le Prese .

 Die Lage des Thals von Pontresina ist der Art , daßmaninihmauszweiSeiten:ganznaheimOstenundun-fernimSüden,vonitalienischemGrundundBodenum-schlössenwird.WiesehraberwidersprichtinihmAllesdenverklärtenVorstellungen,densonnigenPhantasiebildern,diederNameItalieninunserzeugt!Alles,waswirnochgesehenhaben,trägtdenstrengen,wilden,großartigenAus-druckdesNordensansich,undItalien—solauundblau,sosonnigundwonnig!Unddoch!SohimmelweitdieseGegensätzeauseinanderznliegenscheinen,wenigeStundengenügen,unsausdemeinenindieMittedesandernzuversetzen.Ebenstandenwirnoch,woimewigenEiseauchderletzte,leisestePnlsschlagderNaturerstarb,undnunum-fängtunsdasreichsteLeben,wieesschonvorderSchwellejenesfeligenGartens,denwirItaliennennen,demnordi-schenWanderervollundüppigentgegenblüht.

 Wer aus dem Eugadiu und seinen Nebenthälern nachItalienwill,derhatdieWahlzwischenzweigleichschönen,gleichreizerfülltenStraßen.DieerstereführtimInnthalaufwärtsanSt.Moritz,Campför,Silvaplana,Sils-MariaundanderenOrtschaftenvorüberwieindasNichtshineinindiemenschenlose,pflanzenleereOedeumdenMaloja-Paß.Ienseitdesselbenerwachtallmäligbeides:Pflanzen-undMenschenleben,wieder.WirkommennachCasaccia,wodiewildeSchönheitderGegendihrenHöhepunkterreicht.InVicosopranohältdiePostMittagsrastundhierhörenwirnocheinmalDeutschsprechen,undzwarrechtdeutschesDeutsch,denndieWirthinisteineMünchenerin.InrasenderEilegehtesvon'hierbergab;dieStraßebrichtdurcheinschwar-zesFelsenthor,derWagenhältinCastasegno;KastanienundMaulbeerbäume,MaisundWeinumgebenuns—wirsindinItalien!Morgensum8UhrverließenwirdasHerzderGletscherweltundNachmittagswandelnwirschonindensüdlich-lauenLüften,dieindenGärtenaufdenBerg-hängenbeiChiavennaumWein,LorbeerundOleanderkofen.

 Noch leichter aber macht es uns der andere Weg , einenAthemzuginitalienischerLuftzuthuu,ja,wirbrauchenaufihmnichteinmaldiepolitischeGrenzeItalienszuüberschrei-teu:nochaufSchweizerGrundundBodenkönnenwirunsmitteninItalienfühlen.

 Dem freundlichen Leser ist die Bernina - Straße , die vonSamadenauszunächstPontresinaberührt,fchonbiszudenbeidenSeen,demschwarzenunddemweißen,jabiszurPaßhöhemitihrenGallerienbekannt.WirverlassensieaufunsererjetzigenWanderung,vonPontresinakommend,nochvordemerstenderbeidenSeen,umeinensichrechtsabzweigendenWegzunehmen.NichtetwaumgrößererBequemlichkeitwillen.Denndie„alte"Straße,diewireinschlagen,einbloßerSaumpfad,verhältsichzuderneuen,wiedasholprigstePflasterderabgelegenstenKleinstadtzudenTrottoirseinerResidenzhauptstraße.EsgiebtweiteStreckenaufihr,dieeinewildeMosaikvongroßenundklei-uenGranitblöckendarstellen,womanzudemGlaubenver-führtwerdenkann,mankletterewiederaufdem

 kegel des Piz Languard umher . „ Reichsstraße " ist ein nochbisweilengebrauchterNamefürdieseKroneallerhalsbre-chendeuGebirgswege.HängtdieserName,wiewohlnichtandersmöglich,mituusermaltendeutschenReichezusammen,sohabenvielleichtaufdieserStraßeunserealtenKaiserihreRömerzügeznmTheilunternommen,undwenndiesderFallgewesen,dannbegreifenwir,daßeinsolcherZugalseineunendlicheMühseligkeitgeschildertwerdenkonnte.Fürallesbeschwerliche,nurlangsamförderndeSteigenundKlet-ternaberentschädigtderWegdurchdiehöchstauzieheudeuAussichten,zndenenerunshinleitet.

 Zunächst führt er uns an dem Cambrena - Gletfcher eut -lang,jenerEismasse,welchedenLagobiancospeist.HierwirdervonzahlreichenGletscherbächenübersluthet.Einigevonihnen,bescheideneGerinne,lassensichleichtüberspringen.BeianderenkommtmannichtsoleichtenKaufsdavon.Hiergilt's,aufgroßenSteinen,diemanselbsterstindierau-schenden,jachdahinschießendeneiskaltenWellenträgtoderwälzt,einenkünstlichenBalancirübergangzubewerkstelligen.

' Für einen Einzelnen möchte das eine allzu beschwerliche , we -uigsteusallzuzeitraubendeArbeitsein;daichmichaberaufmeinerdamaligenWanderunginGesellschaftdreierandererTouristenbefand,sogingsieleidlichflinkundvorallenDingenhöchstvergnüglichvonStatten.IhrenHöhepunkterreichteunserefröhlicheStimmungjedesMal,wennsichnacheinemzurNothgelungenenSprunge,nacheinemnichtohnebedenklichesSchwankenausgeführtenUebergangezeigte,daßaufdemverlassenenUfereinReisetäschchen,einAlpen-stockodereinandererunentbehrlicherAusrüstungsgegenstandzurückgebliebenwar,umdesseutwilleuseiuEigentümerdennichtungefährlichenWegnocheinmalhinüberundwiederherüber,natürlichunterAeußeruugeufreundschaftlicher,Harm-loferSchadenfreudederUebrigeu,zurücklegenmußte.

 Unsere heitere Laune machte aber einem tiefen Ergriffen -feinPlatz,unserescherzhaftenZornausbrücheüberdenheil-losenWegverstummten,alswirnachlängererWanderung,umeinenFelsenvorsprungbiegend,plötzlichvoreinemlangeerwarteten,abernunalleunsereVorstellungenweitüber-treffendenBildestanden.UnserWeghatteunsaufeinenPunktgebracht,aufdemwirdemPalü-Gletscherunsgeradegegenüberbefanden,ihm,sozusagen,vollinsGesichtsehenkonnten.ZuunserenFüßenlageintieferThalkessel,derBodenmitgrünerAlpenmattebedeckt,aufdereinigezer-streuteHüttenstanden,unddurchdiesicheinbläulich-silber-uerFaden,derAbflußdesGletfcherwaffers,schlängelte.Jen-seitsabersteigtderGletscherempor,sodaßwirihnvonseinemFußeanbiszumFirnüberschauenkönnen.Undwelchegigantische,mannichfachgestalteteMasseistdas!Ge-gendiesenAnblicktretenRoseg,MorteratschundCambrenabesiegtindenHintergrund.EsgiebtnureinBild,einschonoftgebrauchtes,umdemjenigen,derdiesgroßartigeSchauspielnichtmiteigenen,entzücktenAugengenossenhat,eineannäherndeVorstellungvonihmzugeben.DenkemansicheinenWasserfall,abereinensoriesigen,himmelhoch


